
l.Bei~latt Beiblatt zur Parla.mentskorr~8POndenz 1.De~ember 1952 

Anfrageheantwortung 

Die AbgeT r up p e und Genossen haben am 12.November d.J. an 

deh Bundesminister für Finanzen eine Anfrage, betreffend Freigabe von 

hdgetmässigen Bundesmitte1n für den Strassenbau in Kä.rnten, gel'iohtet~ 
an:fragestellenden . .. . . ... . 

Wie die7Abgeordneten ausführten, haben die beim Strassenbau beschaftigten 

Firmen bei Vorspraohen von Betriebsräten darauf verwiesen, dass die 

St~assenbauarbeiten deshalb frühzeitig eingestellt werden müssen, weil die 

Erträgnisse des Minera1ölsteuerzusoh1ages vom Finanzminister nioht 

f1Ussig.-gemaeht werden. 

Hiezu teilt nun Bundesminister für Finanzen Dr.K ami t z mit, 

dass der Zusohlag zur Mineralölsteuer gemäss § 4 des Bundesgesetzes vom 

811Marz 1950, BGB1.Nr.88/50, zur Bedeokung der Erfordernisse des Ausbaues 

und der Erhaltung der Bundesstrassen dient. 

In der Zeit vom I.Jänner bis 31.0ktober 1952 sind an solehen 

Zusohlägen 8 271,138.185 eingegangen, von welchen auf Kär.aten 8.33,404.224 ent

fallen würden. Im gle10hen Zeitraume sind dem Land Kärnten 8 36,108.000 zuge~ 

wiesen worden. Somit hat dieses Bundesland in der Berichtszeit um 

S 3,30j.776 mehr erhalten, als dem anteilsmässigen Alf'kommen am Zusohlag 

zur Minera1Blsteuer entspreohen würde, 
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